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ComuLux: Die besten Strassen­
lampen werden erkoren
Die Ausschreibung der ComuLux-Programme ist derzeit im Gang. 24 Anbieter 
von LED-Strassenlampen stellen sich einer harten Ausmarchung. Im Juni 
werden in allen Landesteilen Informationsseminare stattfinden.

Die Ausschreibung des Schweizerischen 
Gemeindeverbands (SGV) zur Findung 
der besten Strassenlampen für Gemein­
destrassen  ist derzeit im Gang. Über 
Simap und direkte Einladung wurden 
die Leuchtenhersteller aufgefordert, ihre 
besten Produkte ins Rennen für die Co­
muLux-Programme zu schicken. 24 An­
bieter haben sich angemeldet und wer­
den voraussichtlich mit mindestens je 
zwei Lampentypen am Wettbewerb teil­
nehmen. 

Vier Leuchtenkategorien
Die beiden ComuLux-Programme unter­
scheiden vier Leuchtenkategorien:
•	 dekorative Leuchten oder Pilzleuch­

ten für Quartierstrassen
•	 kleine Leuchten für Quartierstrassen
•	 mittelgrosse Leuchten für Sammel­

strassen
•	 grosse Leuchten für Durchgangs­

strassen
Bei der Ausarbeitung des Kriterienkata­
logs wurde darauf geachtet, dass neben 
höchster Lichtausbeute auch die qualita­
tiven Lichtaspekte und die Anforderun­
gen an die Lebensdauer der Leuchten 
auf höchstem Niveau zu erfüllen sind. 
Die minimale Energieeffizienz wird mit 
120 lm/W angesetzt, wobei eine höhere 
Effizienz zu einer besseren Bewertung 
führt. Alle Leuchten müssen mit einer 
programmierbaren Mitternachtsabsen­
kung ausgestattet sein. Die Gemeinden 
werden zudem die Wahl zwischen Leuch­
ten mit 4000 °K und 3000 °K haben, wo­
bei die 3000  °K-Leuchten mindestens 
110 lm/W leisten sollen und zugleich eine 
verbesserte Farbwiedergabe aufweisen 
müssen (min. Ra 80). Verschiedene Her­
steller behaupten, diese Werte bereits zu 
übertreffen.

Modernisierungen zum Fixpreis
Man darf gespannt sein, wie sich das 
Preisniveau einpendelt. Die Co­
muLux-Programme haben sich sehr 
sportliche Zielpreise für die Gesamtkos­
ten vorgenommen und diese auch kom­
muniziert. Es scheint im Bereich des 
Möglichen, dass im Wettbewerb tiefere 
Produktkosten realisiert werden. In die­

sem Fall werden die Gemeinden selbst­
verständlich in den Genuss von ange­
passten Gesamtkosten kommen und 
vom Wettbewerb profitieren.
Da die Leuchtenhersteller diverse Vorga­
ben an die Flexibilität und Anpassbarkeit 
der Leuchten erfüllen müssen, können 
die Gemeinden davon ausgehen, dass 
ein Grossteil der Modernisierungen 
ohne Zusatzaufwand bewerkstelligt wer­
den kann. ComuLux wird die Moderni­
sierungen zum Fixpreis anbieten und 
dabei den ganzen Leistungsprozess von 
Erfassung und Planung bis zu Umset­
zung und Dokumentierung sowie Unter­
haltsregelungen einschliessen.

Seminare in allen Landesteilen
Im Juni werden zudem in allen Landes­
teilen Informationsseminare angeboten, 
in denen Gemeindevertreter erfahren, 
wie in den ComuLux-Programmen vor­

zugehen ist. Durchführungsorte und Da­
ten der Seminare werden auf comulux.
ch kommuniziert.
Die Siegerprodukte werden an der Fach­
messe Suisse Public am Stand des SGV 
ausgestellt. Eine der Informationsveran­
staltungen wird während der Messe an­
geboten.

Stefan Kreidler, Programmleiter
ComuLux-Programme 

Informationen:
www.comulux.ch
www.tinyurl.com/sgv-comulux

Veraltete Strassenbeleuchtung? Das Programm ComuLux hilft den 
Gemeinden bei der Modernisierung. 
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Die IT-Lösung für Städte und Gemeinden

Eine Software von innosolv und KMS
www.nest.ch

nest setzt neue Massstäbe – für Ein-
wohnerdienste, Steuerverwal tungen 
und den Bereich Gebühren/Werke. 
Mehr als 370 Städte und     Gemeinden 
vertrauen auf nest.

Die Software
 ermöglicht den elektronischen 

Austausch mit Bund, Kanton, 
 Gemeinden

 hilft, Geschäftsfälle via Portal zu 
erledigen (etwa E-Umzug)

 macht Papier im Meldewesen 
überflüssig

 integriert Systeme anderer 
 Hersteller

 enthält ein komfortables 
 Dokumentenmanagement inkl. 
Vertragsmanagement
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